
Projekt „Zeitung in der Grundschule“ – 

Unsere „Fisch-“, „Frosch-“ und „Drachen“- Klassen waren dabei. 

Am Donnerstag nach Aschermittwoch ging es 

zumindest für unsere Schule erst los, da wir zu 

Beginn der Woche noch keinen Unterricht hatten. 

Mit Neugier und Eifer stürzten sich die Viertklässler 

jeden Morgen auf die Zeitungen. So wurde viel 

gelesen, gerätselt und auch mal gelacht. Die Kinder 

kamen miteinander über Artikel, die sie entdeckt 

hatten, ins Gespräch. Hier und da wurde 

ausgeschnitten, was für wertvoll erachtet wurde und 

sie behalten wollten. Mit der Zeit fanden sie 

Mitschüler in der Zeitung. Schnell entstand an 

unserer Pinnwand im Treppenhaus auch eine 

Abteilung „Schüler aus unserer Schule“. Groß war 

das „Hallo“, als wir eine ganze Seite über unser 

Stufenfahrtsziel, die Halterner Jugendherberge am 

See, entdeckten. 



Im Laufe der Zeit lernten die Kinder Zeitungsfachwörter kennen und anwenden. Sie 

untersuchten den Aufbau eines Artikels, lernten, auf welche W-Fragen ein guter 

Bericht Antworten geben muss.  

An einem Morgen bekamen wir Besuch aus der Redaktion. Die Schüler durften 

einem Redakteur der Dattelner Morgenpost so richtig auf den Zahn fühlen und ihm zu 

seiner Arbeit Löcher in den Bauch fragen. Er konnte ihnen auch etwas darüber 

erzählen, wie er zu den Informationen für seine Zeitungsberichte kommt. 

Für die eigenen Artikel musste erst einmal ein Thema gefunden werden. Was möchte 

ich darüber wissen und anderen am Ende berichten? 

Kann ich dazu jemanden interviewen? Fragen mussten her, ein Termin 

musste gemacht werden. Wer führt das Interview? Wer schreibt die Antworten 

auf? Wer bastelt daraus einen Artikel? Darf auch ein Foto des Befragten mit 

in die Zeitung? Fragen über Fragen, die es zu klären galt. 

Die Schüler probierten es einfach aus, alleine, mit einem Partner oder in 

kleiner Gruppe einen Artikel für die Zeitung zu schreiben. Schon bald konnten 

die Kinder am Morgen Beiträge ihrer Mitschüler in der Zeitung lesen. 

Natürlich gab es auch für die Schülerartikel Platz auf unserer Stellwand. 


